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Migrat ion gehört  heute zum Al l tag jeder Schule. Kinder und Jugendl iche aus den
verschiedensten Ländern der Welt sitzen zusammen in einer Klasse - Grund
genug, sich mit diesem Phänomen unvoreingenommen und differenziert aus-
einanderzusetzen. Bis jetzt gab es dazu keine für einen spannenden Unterricht
aufbereitete Materialien. Deshalb erarbeitete das Migros-Kulturprozent mit
Unterstützung der PH Graubünden und der Universität Neuenburg das frei
zugängliche Lehrmittel conTAKT-spuren.ch.

VON ROLAND SCHALLER

Die Website enthält  eine brei te Palette
von prakt ischen Unterr ichtsmater ial ien:
f i lmische Einf ührungen, Unterr ichtsvor-
schläge, Arbeitsblättet  Texte, Arbeitshi l fen
und viele nützl iche Tipps. Das Lehrmit tel

lässt s ich var iabel einsetzen: Man kann
damit einen Nachmittag gestal ten, eine
Themen-Woche durchführen oder wäh-
rend eines Semesters einen Halbtag pro
Woche bestrei ten. Es eignet sich für den

individuel len Klassenunterr icht aber auch
als übergeordnetes Projekt für sämtl iche
Klassen der Mit tel-  und Oberstufe eines
Schu lhauses .

Projekt und die Unterr ichtsmater ial ien
werden auf Anfrage vor Ort im Schulhaus
präsent iert .  Melden Sie sich mit tels For-
mular auf der Website und abonnieren Sie
unseren Newsletter.

Infos und Anmeldung mittels Formular:

www.conTAKT-spuren.ch

gonTAKI-s
Migration

INTERVIEWVON JÖRI  SCHWARZEL N / IT  LUKAS BAR,  LEHRPERSON IN /  CHURER SCHULHAUS N /ASANS

^DüF€n. gf i
- auf zur Spurensuche!

Bündner Schulb lat t :  Herr  Bär ,  Sie haben mi t

lhrer Klasse am Pilotprojekt von conTAKT-

spuren.ch te i lgenommen. Was hat  Sie dazu

motiviert? lst Migration ein grosses Thema

an lhrer  Schule?

Lukas Bär:  lch fand es von Beginn weg e in

spannendes Projekt ,  mi t  v ie l  Gesta l tungs-

f re i raum. Migrat ion is t  auf  den ersten Bl ick

in unserem Schulhaus kein grosses Thema.

Sucht  man dann jedoch nach den Spuren

seiner  Vor fahren,  so real is ier t  man schnel l ,

dass sehr  v ie le e inen Migrat ionshinter-

grund haben.  lch erhof f te  mir  e in grösse-

res, gegenseitiges Verständnis.

Wie ist das Projekt bei den Kindern

angekommen? Hat  s ich in  der  Klasse durch

das Projekt etwas verändert?

Die Kinder  s ind von Beginn an mi t  grossem

Eifer ans Zusammentragen von lnformatio-

nen gegangen;  und ganz to l l :  der  Ei fer  h ie l t

über  d ie ganze Zei tspanne von B Wochen

an.  Als  Abschluss unseres Projektes

wurden a l le  Arbei ten im Rahmen einer

Vernissage den Verwandten und Bekann-
ten vorgestel l t ;  und da konnte man in viele
freudige und stolze Kinderaugen bl icken.
Wir führten während dieser Zeit  sehr viele
Gespräche in der Schule und erzählten
uns gegenseit ig viel  über die jewei l ige

Herkunft .  Da gab es einige Aha-Erlebnisse.
Diese Gespräche gingen oft  zu Hause am
Mittagst isch weiter.  Wicht ig war mir immer,
den Respekt vor der Int imität  der Kinder
zu bewahren. ldent i tät  darstel len ist  immer
auch eine Preisgabe seiner selbst.  Die
Kinder entschieden selber,  was und wie sie
etwas darstel len wol l ten.

Welches Projektangebot haben Sie am

meisten geschätzt?

lch wählte als Endprodukt den Stammbaum
aus. Der Stammbaum durf te nicht grösser
a ls  1 .00  au f  1 .20  m se in .  D ie  K inder fo rsch-
ten bis maximal drei  Generat ionen zurück.
Viele Kinder schrieben ihre Forschungs-
ergebnisse auf farbige Karten, z.B. pro
Famil ie oder pro Generat ion eine Farbe und

klebten diese dann auf das Plakat.  Auf Kar-
ten (Schweiz, Europa und Welt) versuchten
wir die einzelnen Spuren sichtbar zu ma-
chen. Dies war für die Kinder eine wicht ige
Orient ierungshi l fe.  Dies al les wurde dann
an einer Vernissage den Verwandten und
Bekannten vorgestel l t .  Für das Gel ingen
war es wicht ig,  das Thema für die Kinder
überschaubar zu machen. Die meisten
forschten zwei Generat ionen zurück.

Können Sie conTAKT-spuren.ch
weiterempfehlen? Wem?

Ja. Schl ichte Aufmachung mit  den nöt igen
Hintergrundinformationen und Angebote,
welche direkt im Unterr icht umgesetzt
werden können. Das Thematisieren in der
Klasse ist  meiner Ansicht nach ab der 5.
Klasse geeignet.  Die viel fäl t ige Hinter-
grundinformation von conTAKT-spuren.ch
kann al len Lehrpersonen eine Hi l fe sein,
die mit  dem Thema Migrat ion konfront iert
werden.


